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S. MATSUlIfURA und des Verfassers selbst. Ausserdem haben auch 
tEe Herren K. TAMANUKI, H. KONO und Y. MURASE aus Sachalin, 
J. SHIBUYA, S. TAKANO, H. KONO und K. TAMANUKI aus Hokkaido, 
K. DOI von den Kurilen, F. SCRIDA, U. NAwA, H .. KONO, C. 
TER.\NISllI, K. TAKEUCHI, S. HIRAYAMA, K. FUKUDA, Y. MI\VA, T. 
TAKAGI, M. NAKAMURA und M. Y ANAGIWARA aus Honshu, K. YA­
smlATSU und T. UYE aus Kiushu, S. ARAKAwA und K. FUJII aus 
Shikoku, S. SAKAGUCHI und S. HIRAYAlIIA von den Riukiu-lnseln, S. 
ISSllIKI, J. SONAN, S. TAKANO, S. HIRAYAMA, R. SAl'l'O, M. KATO und 
K. KIKUCHI aus FOrlIlOSa und T. KURISUE und K. SATO aus Korea 
für mich gesammelt und mir ihre Ausbeuten freundlichst zugeschickt, 
wofür ich den genannten Herren sehr dankbar bin. 

Zum Schluss sage ich meinen verbindlichsten Dank Herrn Prof. 
Dr. S. MATSUMURA, der mir bei dieser Arbeit freundliche Förderung 
angedeihen ließ. 

GESCHICHTE 

Über die ersten systematischen Forschungen über die Ophioninen 
Japans wurde von F. Smith im Jahre 1874 in "Trans. Ent. Soc. 
Lond. " berichtet, und zwar wurden in jener Arbeit die folgenden 7 
neuen Arten, welche G. LEWIS in Honshu gesammelt hatte, ver­
öffentlicht: 

'l'hyreodon PUJ'J!U1'ascens S1I1. 
Anomalon jlavifJ'ons SM. = Ag1'ypon flavif1'ontal'nm SlII. 
Anomalon insidiat01' SM. =Acanthostoma ü,s1,diato1' Sill. 
Oph1:on 1L1Licolo1' SM. = Ophion smithi DALLA TOR RE 
Ophion pungens SM. = Henicospilus pungens SilL 
Ophion jlavopici1Ls SM. = Ophion obscurus F. 
Paniscv,s unicolor SM. 

Von dieseu Arten wurde Ophion jlavopictus SM. von C. MORLEY 
(Rev. lehn. Vol. I, 1912) als ein Synonym von O. ObSC7t1'1LS F. 
behandelt, und Ophion unicolor Slv1. von DALI"A TORRE (Cat. Hym. 
Vol. In, pt. 1, 1901) zu O. smithi gemacht, denn der Name dieser 
Art war bereits im Jahre 1860 einer anderen Art gegeben worden. 
Ferner wurden die Gattungsnamen Anomalon jlaviJ1'ons und Ophion 
ptmgens von C. MORLEY (Rev. lehn. Vol. 1,1912 und Vol. II, 1913) 
und Anornalon insidialor von J. SONAN (Trans. Nat. Rist. Soe. 
Formosa, Vol. XV, 1924) wie oben verbessert. 

In diesem Jahre hat F. -WALKER in "Cist. Ent. pt. XI" 3 neue 
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H. jlavicap1tt MORI,. = H. mcrdar'i1lS G RA V. 

H. analis MATS. et VCH. 

H. similis MATS. et UCR.=H. jlavoccphalns KBY. 
H. salcaguchii MATS. et VCR. 
Ag1'ypon nigrinotum MATS. et VCR. 
Paniscu8 oricntalis CAM. 

Ophion luic'us L. 
Unter diesen Arten ist IIcnicospilus similis Synonym von If. 

jlavoccphal1./'8 KBY.; wir haben I-Ienicospil1l8 rnC1·darws GRAV. irrtüm­
lich als H. jlavicapv.t MORL. determiniert. 

VNTERF AMILIE OPHIONIAE 

Allgemeine Charakteristik 

Kopf in der Regel quer, selten etwas aufgetrieben, noch seltener 
rundlich. Gesicht oft weisslieh pubescent. Olypeus in den meisten Fäl­
len nicht vom Gesicht getrennt, vorn abgerundet oder abgestutzt, selten 
in der Mitte nur wenig ausgerandet oder mit Zahn. Augen innen aus­
gerandet, nur bei wenigen Gattungen behaart. Antennen lang und 
dünn, höchst selten gegen das Ende hin verdickt. Schildchen oft 
schwach erhaben. Metathoracalfelder meist undeutlich, die Luftlöcher 
des Metathorax linear oder rundlich. Die Areola im Vorderflügel 
fehlt bei vielen der grösseren Arten; in den meisten Fällen ist sie 
klein, dreieckig und gestielt; in den einzelnen Fällen ist sie gross 
und rhombisch; noch seltener ist sie pentagonal wie bei der Gattung 
Nawaia ASR. Beine schlank und meist ohne besondere Auszeich­
nung; bei vielen Anomalon-Arten sind die Hintertarsen verdickt. 
Hinterleib mehr oder weniger komprimiert, gestielt, höchst selten 
sitzend. Die Länge des Bohrers ist verschieden; während derselbe 
bei den grösseren Arten kurz ist, ist er bei den kleineren nicht 
selten von Hinterleibslänge. 

Übersicht der Tribus 

1. Stigma im Vorderflügel lang und mehr oder weniger schmal, zuweilen fast 
fehlend. Radialzelle gestreckt, an oder nahe der Flügelspitze endend .... 2. 
-Stigma und Radialzelle kurz und breit; die beiden Abschnitte des Radius 
bilden einen steilen, oft rechten vVinkel ......•......................... 12. 

2. Flügel mit unvollständiger Nervatur, es fehlt namentlich der 2te riicklau-
fende Nerv ................................................ PHARSALIINI. 
-Flügel mit vollständiger Nervatur; der 2te rücklaufende Nerv vorhanden .. 3. 

3. Hinterschenkel gegen das Ende unten mit Zahn .......... XIPHOSOMINI. 

































































































































248 . Toichi Uch.ida: 

Länge: '.5f. 18 nuu.' 
Fundort: Honshu (der Berg Ibuki in der Präf. Gifu); gesam':' 

melt am 13. Mai 1925 in nur einem .5f. Exemplare von M. Y ANAGI-. 

WARA; das Männchen unbekannt. 
'r. N. : Yanagiwara-kobane-a,mebachi. 

Gattung LahY'or!fchus FÖRSTER 

L(tbrorychus FÖRSTER, Verh. Nat. Ver. Preuss. Rhein!., XXV, p. 146 (1868). 

Übersicht der Arten 

1. Kopf und Körper grösstenteils rot ....................... . niikunii sp. nov. 
-Kopf und Körper grösstenteils schwarz .............................. 2. 

2. Parapsidenfurchen ganz fehlend. Mesopleuren grob punktiert, glänzend. 
Das 2te Hinterleibssegment ganz rot ................... . nikkonis sp. nov. 
-Parapsidenfurchen schwach angedeutet. Mesopleuren dicht gerunzelt. Das 
2te Hinterleibssegment auf dem Rücken schwarz gefleckt . . yezonis sp. nov. 

97. Labl'orychus niil::unii sp. nov . 

.5f.. Körper zum grössten Teil rot, dicht gelblich behaart. Kopf 
hinten nicht verengt, glatt; Stirn grob gerunzelt; Gesicht fein 
runzelig; Clypeus in der Mitte des· Vorderrandes schwach zahnartig 
vorragend ; Mandibeln dick, zweizähnig. Antennen von der halben 
Körperlänge. Thorax robust, breiter als der Kopf, deutlich dicht 
punktiert; Parapsidenfurchen fehlend; Schildchen rundlich konvex, 
grob runzelig; Metathorax grob netzartig gerunzelt, hinten kaum 
ausgehöhlt. Flügel gelb getrübt; Nerven und Stigma gelb; Nervellus 
in der Mitte gebrochen; N ervulus hinter der Gabel, etwas postfurcal. 
Beine schlank. Hinterleib lang, fast 3 mal so lang wie Kopf und 
Thorax zusammen; das 2te Segment länger als das erste, am Ende 
des letzteren deutlich erweitert. Bohrer vorragend. 

Rot. Stemmaticum, Mandibelzähne, die Hinterschienen am Ende 
und das Hinterleibsende verdunkelt; Gesicht, Mandibeln, Wangen, 
Clypeus, die Vorder- und Mittelhüften, Trochantern, Schienen und 
Tarsen, Schildchen, Tegulen und Metathorax gelblichrot. 

Länge: .5f. 18 mm. 
Fundort: Honshu (Yamashiro); gesammelt von S. NUKUNI; das 

Männchen noch nicht bekannt. 
T. N. : Niikuni-kobane-amebachi. 
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Polycinetus julvipes THOMSON, Opuse. Ent., XIX, p', 1983, .5f,C!)' (1895). 
Xenoschesis julvipes SCHMIEDEKNECHT, Hym. Mittel., p. 604 (1907); id., Opusc. 

lehn., p. 1920 (1910); SZEPLIGETI, Gen. Ins., 114, p. 85 (1911). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo); nur ein .5f, Exemplar wurde vom Autor erbeutet; 

das Männchen noch nicht aufgefunden. 
Sonstiger Fundort: Europa. 
T. N.: Kiashi-togari-amebachi. 

129. Xenosches'ls C'l'flssicornis sp. nov. 
(Taf. VI, Fig. 20, Sf,) 

Sf,. Schwarz; Clypeus nur am Vorderrallde und die Mandibeln 
m der Mitte rötlich. Flügel fast hyalin; Stigma und N erven ganz 
schwarz. Die Vorderschienen und -tarsen, deren, Schenkel an den 
Spitzen und die Knie der Mittelbeine trübrot. Bohrer an der Spitze 
r5tlichgelb. 

Kopf kaum punktiert, schwärzlich pubescent, hinter den Augen 
ein wenig rundlich verschmälert ; Gesicht dicht punktiert, in der 
Mitte schwach gewölbt; Clypeus grob. quergerunzelt; Mandibeln 
dick, mit zwei gleichen Zähnen. Antennen kräftig, ganz schwarz. 
Thorax stark glänzend, fein punktiert; Schildchen konvex, punktiert, 
an der Basis seitlich gerandet; Parapsidenfurchen kaum angedeutet; 
MesonotLlm vorn in der Mitte konvex; Metathorax hinten abfallend, 
glatt; Area posteromedia durch deutliche Leiste l'ingsum abgegrenzt 
wie bei der vorigen Art. Hinterleib glatt und poliert, das erste 
Segment in der Mitte mit einer schwachen Längsfurche, zerstreut 
punktiert; Gastrocölen gross, nicbt tief; Bohrer ziemlich weit vor­
ragend. Beine mässig dick; Klauen nicht gekämmt. N ervulus 
etwas hinter der Gabel; Areola klein, gestielt; Nervellus etwas über 
der Mitte gebrochen. Länge: Sf, 15 mm. 

Fundort: Korea (Suigen); gesammelt von K. SATO; das Männ­
chen unbekannt. 

T. N.: Chosen-higebnto-toga1'i-amebachi. 

Gattung Exeta,stes GRA VENHORST 

Exetastes GRAVENHORST, lehn. Euro, HI, p. 395 (1829). 

Übersicht der Arten 

1. Hinterleib mehr oder weniger rot ........................................ 2. 
- Hinterleib grösstenteils schwarz ........................................ 5. 

2. Schildchen stark rundlich erhaben. Antennen in der Mitte breit weiss­
lichgelb geringelt .....•..................•. ichneumonijormis GRA VENHORST 
-Schildchen flach ........................................................ 3. 
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Nerven schwarzbraun; Areola sitzend, viereckig; Nervulus etwas hin­
ter der Gabel; Ramellus kurz. Beine lang, besonders die hintersten; 
schwarz, nur die Vorderschienen vorn gelbbraun, das 2te Glied an der 
Spitzenhälfte des Hintertarsns, das 3te und 4te ganz weiss, das erste 
so lang wie die 3 folgenden zusammen. Klauen nicht gekämmt. 

Körperlänge: Sf1. 14 mm. 
Fundort: Honshu (Fukuchiyama in der Präf. Kioto); gesammelt 

von K. FUKuDA; das Männchen noch nicht aufgefunden. 
T. N. : FtLknchiywrna-hL1'o-amebachi. 
Diese Art steht E. illyriclLs STROHL aus Europa sehr nahe, 

unterscheidet sich aber von ihr durch die Skulptur des Kopfs und 
Thorax, wohl auch den kurzen Ramellus und das weisse Schild­
chen. 

138. Exetflstes ishikftwensis sp. nov. 

Sf1.. Kopf nach hinten etwas rundlich verschmälert, fein punk­
tiert; Gesicht und Stirn deutlich dicht punktiert, spärlicb fein 
dunkelgrau pubescent; Mandibeln dick, grob punktiert. Fühler 
schlank, fast von Körperlänge, gegen das Ende deutlich verdünnt. 
Thorax fein punktiert wie bei dem Kopf; Parapsidenfurchen fehlen 
ganz; Schildchen ru ndlich gewölbt, etwas glänzend; Mesonotum 
auffallend dicht gerunzelt. Flügel fast hyalin; Nerven schwärzlich; 
Stigma dunkelbraun; Ramellus kurz; Areola gross; Nervn]us etwas 
hinter der Gabel. Beine normal. Hinterleib ganz glatt, stark 
glänzend. Bohrer kurz vorragend. 

Färbung schwarz und matt. Fühler schwarz, in der Mitte weiss 
geringelt. Beine schwarz, die Vorderschenkel an den Spitzen und 
deren Schienen an der Basis gelblich, das 2te, 3te und 4te Hinter­
tarsenglied zum grössten Teil dunkelgelb; die Hinterschienen an 
der Basis schwärzlichbraun. Hinterleib schwarz, deutlich glänzend, 
das 2te und 3te Segment am Hinterrande schmal rot gesäumt. 

Körperlänge: Sf1. 14 mm. 
Fundort: Honshu (Ishikawa); nur ein Sf1. Exemplar wurde von 

S. TAKANO gesammelt; das Männchen unbekannt. 
T. N.: . Ishikawa-hLrO-a1nebachi. 

139. Exetastes lonflipes sp. nov. 
(Taf. VI, Fig. 10, Sf1.) 

Sf1.. Gesicht und Stirn dicht, Schläfen und Scheitel spärlich 
fein punktiert, das erstero in . der Mitte etwas gewölbt. Fühler 








































































